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null feine Auichin

ar so sorgfältig organi7 firt worden,

Daß es dem Paare möglich
'gewesen wäre, lebend Bosnien

z verlasse.

- Der Mörder Prinzip behauptet aus ei.
: genem Antrieb und als Anarchist

. gehandelt zu haben.

Er ist mehr als 20 Jahre alt und kann
" daher wegen seines Verbrechens

zum Tode verurtheilt werden.

n Wien und Agram finden weiter
serbenfeindliche Demonstrationen

statt. .
"

Verschiedenes au8 dem Deutschen
Reich. .

Rosa Luxemburg vor Gericht.

.Ehe ich resignire, . wird die Hälfte
der Bevölkerung der Stadt

'
Mexiko mit mir sterben".

Soll am Montag , General Huerta
Freunden gegenüber gesagt haben.

Die Verschwörung gegen
.den Erzherzog Franz

.'( Ferdinand.
Wien. 1. Juli. Die Verschwö'.

rung gegen das Leben des Erzherzog
Franz Ferdinand war so gut geplant.

osj dem Erzherzog und einer Öe
mahlin unmöglich gewesen sein würde.
Bosnien lebend zu verlassen, wie Mit

tteoer "vom Gefolge 'der Ermordeten
die am Mittwoch hier eintrafen, auö
sagten. Sie sagen, daß zwei mit Uhr
werken versehene Bomben unter einem
Mische gesunden worden fettn, auf dem

n OitnrfiAt 1! VtM fCfi .
n vMits4yvvti iui viil U'iAviAvU UllV
I sein Gefolge angerichtet war. Eine

ahnliche Höllenmaschine wurde auck in
: dem Kamin im Zimmer der Herzogin

von Hohenburg in Jlije. einem einige
Mkllen von Sarajevo gelegenen ur
rt, gefunden, und eS wurde eine Frau

verhaftet, die steben Bomben in ihrem
Besitz hatte. Die Kugel, die den E
Herzog tödtete. war eine Erplosivkugel,

ES hat sich herausgestellt, dah
Garrio . Prinzip, der Mörder, der
Sohn eines Hotelbesitzer von Sarajevo
und mehr als 20 Jahre alt ist. sodaß
er wegen seines Verbrechens zum Tode
verurtheilt werden kann.

"Ein angebliche Gestand
: vis, Gavrio Prinzips.

! -- Budapest. 1. Juli. Die 2ei
: luna .An Uisag' veröffentlichte heute

Da angebliche Geständnis des Mör
der des Erzherzogs Franz Ferdinand
und der Herzogin von Hohenburg.
ttttvno Brinzip.

Prinzip . soll erklärt haben, daß er
ngesangen. anarchistliche Schriften iu

'.lesen, während er bei der Reserve
stand und dies zur Folge gehabt habe,

'dast r ein Anarchist geworden sei und
beschlossen habe, eine der Säulen der

!vsterreichisch.unaarischen Monarchie zu
izerstören. Er sei in Belgrad gewesen,
ol er erfuhr das; der Erzherzog
gränz iservinanv nach Saraievo kom

. men würde, und. er habe sofort be
: .schlössen, sich dorthin zu begeben uns
'r den Erzherzog zu todten. Er habe sich

von' einem Miiglied einer der revolu
ixnnnvn Iffriink. T.Hnft. ..MK. .MKftll 111.11 rfWIKI UllV

I Batronen kerkckastt htr R,trfs,nd,
ade aber nicht aewufzt. was er damit

zu thun beabsichtige. Er habe zuerst
.

beabsichtigt, den Erzherzog ,u todten,
als er nach dem Rathhaus fuhr, kann
aber beschlossen, seine Rllckkehr abzu
warten. All er sah. daß sich eine
Dame bei dem Erzherzog befand, habe
er einen Augenblick ezogert. dtnn aser
hni4 Asfin(Tn .Oft fatn flAWCXWM. MUf.bM. WW UJU

troffen, konnte er nicht sagen, weil die
umneoenoen na, osorr auf ihn ae
stürzt und auf ihn eingeschlagen tjät
ten. Er soll mit der Erklärung gn
det haben: .Ich bedauere nicht, was
ich gethan habe. Im Gegentheil, es
freut, mich, daß ei mir gelungen ist.

n... . . k ! . ' . n .u lyu, Ivu icq Mir langem
vorgenommen hatte."
Weitere Demonstrationen.

W ten . 1. Juli. Mehrere hun
dert Studenten machten am Mittwoch

' Isist.llni, iDenwnfuatlfltt-fje- a die

serbische Gesandtschaft, sie wurden aber
von der Gedarmerie vertrieben. Die
Studenten niaschirten dann nach der
Ringstraße und versuchten in die öos
bürg einzdringen.,s,e winden jedoch
dop den Truppen daran verhindert.

A gram, roatien. 1. Juli.
Anti-serbisc- Temonslratiouen fan.
den auch am Mittwock wd,r Ki,r
statt. Ein Haufen erregter Leute ver
lammelte sich vor dem, Ratbhaus und
verlangte von dem Bürgermeister, dak
er einen serbiscken Orden zuriickqebenrn. !t .... .
tvut, on iqm lurziicy verliehen wuroe.

Ein anderer Sausen ,oa vor daS
HauS des Präsidenten des kroatische bestimmten Fälle von Soldatenmisz-Landtag- s,

der ein Serbe ist. und ver Handlungen erwähnt, sondern sich nur
anftaltete eine lärmendeDemonstration
gegen ihn. Mehrere Personen wurden
verhaftet, aber später wieder freige
lassen.

Sarajevo. 1. Juli. In den
Städten Tuzla und Maalai. wo ernste
Unruhen stattgefunden haben, und diel
Eigenthum von Serben zerstört wor
den ist. ist daS Standrecht proklamirt
worden. . '

Die Voruntersuchung, die jetzt hier
mit Bezug auf den Doppelmord vom
Sonntag geführt wird, hat ergeben,
das; Georio Prinzip schon die Absicht
hatte, den Erzerzoa während der Ma
növer in Tarsini zit ermorden, er aber
den Plan aufgeben mußte, weil der
Erzherzog so gut beschützt wurde, daß
eS einem Fremden unmöglich war, in
seine Nähe zu gelangen

Prinzip rühmte sich vor dem Unter
uchungsrichter seiner That. Er be
chrieb die Ausführung des Verbre

chenS und fagte. daß er schon lange
die Absicht gehabt,' einen hochgestellten

Oenerreicher zu todten. Er sagte,
daß er viel anarchistische Litteratur ge

lesen habe und zu der Ueberzeugung
gekommen sei, daß es nichts glückliche
res auf der Welt gebe. alS ein Meu
chelmörder zu sein.

Ich harte nichts mit dem Bomben
attentat zu thun sagte er. AIS ich
die Explosion vernahm, rief ich auS:
ES giebt noch mehr Leute, die wie ich

denken und fühlen" Dies bestärkte
mich noch mehr in meinem Vorha
den.'

Soweit ist gegen die anderen Ver
hafteten noch kein Beweismaterial ge

linden worden. Gabrinodic ausge
nommen. Be eure ur nur ver
haftet, weil sie mit den Mördern per

änlich bekannt oder befreundet waren.

Reue Niederlage der alba
,'nkschenRegierungS

- t r u p p e n.

Drazzo, Albanien. 1. Juli.
Eine Abtheilung albanischer Reaie
rungötruppen. die dem Fürsten Wil
Helm treu geblieben waren, wurde am
Sonntag von den mohammedanischen
Insurgenten bei Malkuch. etwas nörd,
lich von Durazzo, geschlagen; die Nach,
richt wurde aber biS heute geheim ge

halten. Die RegierungStruppen unter
Prenk Bib Doda waren gezwungen,
sich nach Jschmi zurückzuziehen, daS in
der Nähe der Küste, zwischen Durazzo
und Allessio, liegt .

?kn Reaierungskretitn schreibt man
die Niederlage und vie Fluent oer e

gierungstruppen ., ausländischen Ein
flüssen zu. und auch der Thatfache,
daß die Leute Prenk Bib DodaS sich in
kleinere Abtheilungen aufgelöst und
auf eigene-Han- d ausgezogen feien, um
zu plündern. Man befürchtet jek!

wieder einen neuen Angriff auf Du
razzo.

Große Hitze in Frankreich.
Pari. 1. Juli. Em großer

Tbeil von Frankreich wird zur Zeit
von einer ganz ungewöhnlichen Hitze

beimaesucbt. Die vocy ,e .emperaiur.

de. betrug y ras in oqesori.
Naris betrua die Temperatur 93 Grad.
Viele Personen wurden .hier von der

Hitze überwältigt.

Aus d e m d e u t s ch e n R e t ch. I

Berlin 1 uli. Vor der
hiesiger. hat der Prozeß
der .rothen Rosa' Luzemburg begon- -

nen die bekanntlich der Beleidigung
deS aan,n deut chen Of izierstorp,n,t 38 VeroebenS.. daS- sie

w ebet einmal vor .vie ge

bracht bat. macht, die Sozialiftin sich

dc.durck lckiuldia. dak sie in einer in
I

reiburg gehaltenen es veyaupltte.
-- r...xhi. . s.i. (n r.iif(rfi.

land etwa, Alltägliches und die mei
! ,r ,i t. m.,..
ten ver,eiven wuroen oem uoc

beimlicbt.
Die Berbandlung gkstaiitte stco.

leich bei der Eröffnung recht erregt.
denn die Vertheidiger der Angeklag
en verlangten, daß der alS Zeuge gela

dene, aber nicht erscbienene KriegSmi
nister v. Falkenhayn abermals
vorgeladen werde.

AlS dieser Antrag von dem Ge
richtshof mit der Begründung ver
worsen wurde, daß die Vorladung deS

Kriegsministers nicht tn vorschriftS
mc.k,ger Weile erfolgt sei. lehnte vie
Angeklagte durch ihre Vertheidiger die

licyker ao. ,nvem lie geueno macyie.
dab der Enichttdrastdtnt und

sitzer als Reserveoffiziere voreingenom- -
men seien und nicht unparteiisch ur
theilen könnten. Damit hatte die in

jedoch kein Glück, denn der
Gerichtshof erklärte sich nach einer kur-ze- n

Berathung für vollständig unbe-
fangen und beschloß die Fortsetzung
oer Aeriianoiung..

Nach diesen beiden Niederlagen der
Angeklagten kam es zu einem Konflikt
Wnwn er Vertheidigung und dem
Stiatsanwlt. Tiefer lehnt die V:r- -

khinung der Zeugen ab. indem er er- -
I If.l. v. l.!. it. CYl.r u""r, viig oir ,ko,ye moa in lyren
Angriffen auf das Offizierskorvs kei- -

in allgemeinen Schimpfereien ergangen
habe. ;

Tarauf erwiderte die Anaeklaate.
daß sie in ihrer Rede auf Soldaten,
schindereien aller Art Bezug genom-me- n

habe und nicht bloß auf einzelne
besonders schwere Fälle. Die Verthei- -
digung versicherte, daß sie imstande sei,
mehr als 30.00 Mißhandlungen von
Soldaten nachzuweisen, und das Ge
richt beschloß schließlich, trotz des Pro.
testes des Staatsanwaltes, die Be

Die Verhandlung wird sich vor
aussichtlich lang hinziehen und aller
le, Sensationen bringen. Es sind
über hundert Zeugen eladen und

füllten heute den Gerichtsfaal
fast vollständig. sodaß wenig Raum
für die in Schaaren berbeiaeströmten
Zuschauer übrig blieb. Unter den
Zeugen befindet sich der sozialdemo-kratisch- e

Abgeordnete Dr. Karl Lieb-knech- te

der bekanntlich im Reichstag
schon oft gegen die Soldatenmißhand-lunge- n

wetterte und eine Unmenge von
Leweismaterial gesammelt haben soll.

Die Universität Frankfurt
erhält denNamenKai

s e r F r i e d r i ch Uni
versität.

Die Universität in Frankfurt am
Main, die zweiundzwanzigste desTeut,

cyen Nelwö. die nn Oktober unter
entsprechenden Feierlichleiten eröffnet
werden wird, erhält den Namen Kai
ser Friedrich . Universität.

Die Universität, die auS der ?krank- -

surier Äiavemie sur Sozial- - und Han
delswissenschasten hervorgeht, erhält
also den Namen deS zweiten-ckifer-

des neuerrichteten Teutschen Reichs.
Den Namen des alten Kaisers trägt
oie al,er Wliyelm , Universität in
Straßburg i. E.

Eine Liebes . Tragödie in
Breölau.

Eine blutige, noch nicht völlig auf
geklärte Tragödie wird aus Breslau
gemeldet. Der dortige hervorragende

: v i v p j
inocrarzi iur. narrow und eme

Ober . Krankenschwester des städti
scheu Hospitals wurden in der Privat
Wohnung des ArzteS erschossen aufge
funden. Ob ein Mord und Selbst
mord vorliegt oder die beiden freiwil

g gkmeiniam aus oem even jchie
oen. konnte von der Polizei bis jetzt
nicht festgestellt werden. Zwischen dem
Arzt und der Krankenschwester soll
iqon fett längerer Zeit ein intimes
Verhältniß bestanden haben.

.caulicus- - uver vie ame
rikanische Flotte.

DaS offizielle deutsche Marine
( C r tm ' t f tayroucy Aauncus . oas gerave er- -

schienen ist. sagt in einer Uebersicht
über die ausländischen Flotten, daß
der Ausbau der amerikanischen Flotte
vurch den Mangel eines bestimmten

rvarammS WeskNtli, atftort tnrrbp
Die ?solae sei. dk Grasen d?? ma.
tionalvertheidiguna. die außerhalb deS
BereteS des Kongresses sieben sollten.

murren, und dag die Gelegenheit zum
Avanciren bei den iunarn Marin .
Offizieren eine so schlechte sei. daß ein
vollständig Wechsel im Marineperso
nai unvermeidUS erscheine. Ferner

atten die Tisserenzen mit Meziko
'gkhr,qe Trainlrener Offizier:

und Mannschaften von der at anti,chen
und der paz,f,,chen Flotte aufgehalten.

,'. a oergan
afne .W0t ein ,eyr günstiges fur diet,,,,,, - . m), n..Vnntr. f.".'"""."""v""''' ,r,,
" un d rossnun Tes Panama- -

ami euiicDiano verell z.nve, sich da
.Tittr n0ln U.ittm st

- oqw
Subfidien bezahlen ZU müssen, wab

d ' und französischen
Scklsfabrtskomvaonikn nikkt m s . und

.'.. ..7...,ri. "tu jiuiiui uijtit muioynit
zu benutzen.
Unmäßige Erhöhung der

Wandelbilder. Cen. zu

.surgebiihren. IS
Fabrikanten von Wandelbilder

FilmS, darunter 'auch ausländische
Kompagnien, die Geschäfte in Preußen
machen, Haben am Mittwoch einen
Streik gegen iie Erhöhung der Cen
surgebühren inaugurirt und sich ge.
weigert, den Censoren weitere FilmS
tut knsoektion 111 unterbreiten. TAt
Fabrikanten sagen, dafz die Erhöhung
der evuhren eine so riesige t. daß aen

Dadurch ruinirt .wtrdelL

die während deS TageS registrirt wur in die Parteivolitil. hineingezogen
er i Y . . r 1 All.ML . . . - -

'

.

Strafkammer,

m. - o . .

.

' . ,

.

Gen.

weiserhebuna.

. . i

-

' '
:

. .v .

und nur die allerstärksten Kompagnien
sie bezahlen könnten. .Eine Kompaq
nw allein faqt, daß sie gezwungen sein
wurde, um $50,000 im'J.ihr mehr z

bezahlm.
' Die ausländischen Kompagnien ha
den beschlossen, sich wegen der Anae
leqenheit an die Botschafter Amerikas
Frankreichs und Italiens zu wenden.
A m e r i t a ni f ch e M a r i n e o f

f i z i e r e a u f d e m V e s u v.

N e a p e l . 1. Juli. Mehrere Of
ilziere von den amerikanischen Panzer
schiffen Missouri. Jdaho" und .Jl
linois" bestiegen am Mittwoch in Äe
gleitung von Führern den Besnv. Sie
stiegen auch eine Strecke n den Krate
hinab, wurden aber bald von den aus- -

stromenden Schmefeldampfen gezwun,
gen. umzukehren.

vi o m. l. ZUl,. xtt Pap t em
pfing am Mittwoch im Vatikan 550
Kadetten von der Marine-Akadem- ie zu
Annapolis und 25 Offiziere und 50
Matrosen von den Panzerschiffen
Missouri". .5ldaho und ..Illinois

vie ii'Bt vor .Neapel giegen. ie
wurden rem Papst von dem Vize-Re- k

tor des amerikanischen College in Rom
vorgestellt.

'it Omziere wurden später von
dem Staatssekretär des Papstes. Kar
dtnal Merry Tel Val. einpsangen.

Geld für die national! st i

schen Freiwilligen.
London. 1. Juli. Tie ver- -

w,weie wia in von Carlisle hat an
John Redmond, den Führer der irlän
dischen Nationallften $u00 fur den
Fonds für die Freiwilligen der iri.
ilyen aiionaiiiien geicoiai. 3 ei
nem Legleitschreiben ' z erklärt di
Gräfin:

Seitdem die konservative Part:i
versucht, die Regierung mit der Dro- -

hung eines Bürgerkrieges cinzuschüch
rern. i l es vie vom ste eil. van erne
Macht geschaffen werde, die im Stande
ist. wenn notbig. die 7iechte zu be
ckutzen. die Irland durch das Home

Rule G,setz erhalten hat."
Eine ominöse Aeußerung

HuertaS.
Vera C r u z . 1. Juli. Präsi

dent Huerta soll am Mar.tag Nachmir
tag in einem Caf.? m der tadt !l)c:

riko Freunden gegenüber die Bemer
tunz gemacht haben: 09lt ich resignire.
wird die Hälfte der Bevölkerung der
Stadt mit mir sterben.

Die Gesellschaft sprach über die Be
mllhungen der äKE Vermittler in
Niagara Falls, ine Lösung für das
mexikanische Problem zu finden.

' General Huerta war mehr schweig

sam und verbissen als gewöhnlich und
er war Ffsenbar verstimmt.
!tt u 1 1 t i cd e r Aviatiker um

ge k 0 m m e n.

Pskow. Rußland. 1. Juli.
Kauptmann Boiaroglo, ern. russischer
Armee-Aoiatike- r, kam am Mittwoch
um? Leben, als er mit seinem Aero-pla- n

aus großer Höhe abstürzte.

AnlanuTeleMjiy
Ein miserabler Geizhal?.

New Haven, Conn.. 1. Juli.
Frau Emma A. Merrim hatte Jahre
lang in ihrer Wohnun? Hierselbst fur
einen alten Mann Ncmens James
Fielding sorgt, von tvm sie glaubte.
daß er vollständig mittellos sei. A:n
Mittwoch stellte es sich aber im Pro.
batgericht heraus, daß Fielding, der
kürzlich gestorben war, $19,000 in
Baar hinterlassen hatte. Ein groß'r
Theil des Geldes wurde in einem alten
Handkoffer in feinem Zimmer gefun-de- n.

Frau Merriam reichte eine Rech- -

nun für die Beköstigunci Fieldings ein
und eS wurden ihr auf 5275 zugeipra
chen.
Der . Botschafter Graf

Bernstorff geht auf
Urlaub nachTeutsch'

land.
Washington, T. C.. 1. Juli.

Ter deutlche Botiaakttr Gra, Bern.
tors f wird i'm Dien'iaq nächster

Woche aus dem Dampfer .Vaterland-nac- h

Deutschland auf Urlaub reisen,
es in der hohen Politik zur Zeit

vollständig ruhig ist. Sollten Um-stän-

eS erheischen, so'wird der Bot-

schafter seinen Urlaub unterbrechen
auf seinen Posten bierher zurück

kehren. Graf Bernstorff gedenkt, wie
allsommerlich. den Urlaub auf feiner
prächtigen Villa am tcrrnbergcr S:e

verbringen.

Jahre Zuchthaus für
einen Erpressung,

versuch.
'New ?)ork. 1. Juli. Joseph zu

Burton. der Neger, der kürzlich in
sensationeller Weise eingefangen wur-d- e.

nachdem er versucht hatte, von der
Cunard Dampferlinie $10,000 zu er
pressen unter der Drohung, sonst einen
Dampfer der Linie in die Luft spren

zu wollen, wurde am Mittwoch, zu
AahreZuhauZerurtheilt.

W virgilikli jeljl eill lrokke-ile- r

8!aal.

!2tt Wirthschaften wurden um
Mitternacht am Dienstag

außer Betrieb gesetzt.
,

T durch komutt 8000 Männer
auher Beschäftigg.

Und Staat. Counties und Städte ver-lier-

Einnahmen in Hohe von

$1.000.000.

Auch in Ohio werden im November

die Bürger

Ueber ein Staats. Vrobibitionsamen- -

dement abzustimmen haben.

21 Marine-Offizier- e pensionirt; aber
nur sechs davon auf eigenen

Wunsch. .

Fünf Bergleute in einer Grube zu

Williamson. W. Va., verunglückt.

George F. Merye, von San Frau- -

cisco. zum Ver., Staaten Bot-schaft- er

in St. Peters-bür- g

ernannt.

Acht Italiener in New Fork ver

haftet.

Die ein Geschäft daraus gemacht ha- -

bei sollen, Kinder zu entführen
und von den Eltern Geld

zu erpressen.

Ganz WestoVirginien jetzt
trocken.

Wheeling. W. Va.. 1. ?luli.
West'Airginien trat um Mitternacht
vom Dienstag auf Mittwoch in l--

IKeihe der trockenen Staaten tin und
die Bürger versuchen jetzt, sich d,.n
neuen Verhaltnissen 10 gut als moa- -

licd anzupassen.
An mehr als tausend Gebäuden im

Staate, in denen noch am Dienstaz
geistige Getränke verkauft wurden.
sind beute Zettel mit dez n Zu
vermiethen" angebracht und kein
Schild, auf welchem Spiritussen zum
Verkauf offerirt werden, ist mehr zu
chen.

Durch das Aoft'sch? Prohibitions?.
etz eines der drastischste, die je in

den Ver. Staaten erlassen wurden
wurden 1200 Wirthschaften in 75
Städte und Ortschaften außer Be-- !

trieb aesekt. zwölf Brauereien und
eine Testillcrie ae cklossen. kommen
2000 Männer außer Beschäftigung

und verlieren 'der Staat, die Counties
und die Sädt und Ortschaften Ein
nahmen in Höhe von $1,000,000, wel.
cke Summe die Bürger auf andere
Weife aufbringen müssen.

Viele ehemalige Wirthe oder Brauer
haben ihr Eigenthum verkauft und
dcn Staat verlassen und ankere bead- -

sichtigen sich anderen Geschäften zu
widmen.

Fred. O. Blue, d Staats-Prohi- -

bitions-Kommissä- r. hatte alle Arran
gements für die strenge Durchführunz
des Gesetzes getroffen. Der Kampf
m .niereiie ver Proyivltion hat ern

angekanaen." sagte er wahrend des
Tages. Ich werde alle mir zu Gebote
stehende Macht anwenden, um das We

in all' seinen Einzelheiten streng
urchzuführcn."

Prohibitions Ab st im
mung in Ohio.

Columbus. Ohio. 1. Juli.
Als Gegenzng gegen die Liberalen.
welche beschlossen haben, ein Versas

zur ,Abstimmunz
zu unterbreiten, welches die Einfüh
rung von Prohibition im Staate ver-biet- et

und-da- s County Local Option
Gesetz außer Kraft setzen soll, hat das
ErelutioKommittee der Ami Saloon
Liga gegen den Widerstand von nur
vier Mitgliedern beschlossen, im

November ein Verfassung-Amendeme- nt

zu unterbreiten, welches
die Proyiomon im ganzen taate ein-füh-

Die Petitionen zu diesem Zweck,
welche 105.000 Unterschriften aufwei-se- n

und bis zum 4. August eingereicht
werden müssen, '

sind bereits heute
Abend ausgeschickt worden. Die Anti
Saloon Liga hat ein Manifest erlas-se- n.

worin ste sagt, daß die Heraus-forderun- q

der Getränke-Jnteressente-

welche die bestehenden Temperenz-Ge-ftz- e

abschaffen wollen, sie gezwungen
haben, das Prohibitions-Amendeme-

fordern.
Das Amendement, wie es die Trocke

nen unterbreiten werden, lautet:
.Artikel XV.. Sektion 9. Der

Verkauf, die Fabrikation für den Ver
kauf und die Einfuhr zum Verkauf
von berauschenden Flüssigkeiten für.
Trinkzwecke ist hiermit verboten. Die

jLtgiölatur soll für dltDurchführung

dieser Vorschrift Sorge tragen und
Gesetze erlassen, welche die Uebertre-tun- g

der Vorschrift' bestrafen. Das
Amendement soll ein Jahr und sechs
Monate, nachdem es durch Volkswahl
genehmigt worden ist in Kraft tre-ten- ."

Marineoffiziere f r e i v i l --

l i g und n n e i w i l l i g

pensionirt.
Washington, T. (5.. 1. Ju-i- .

Am Mittwoch wurden 21 Marine.
osfiziere auf die gestellt.
Fünfzehn davon waren von den, so
genannten Plucking Vimd" zur Pcn-sioiiiru-

verurtheilt worden und
sechs andere hatten freiwillig um Pen-sioniru-

ersucht.
Diejenigen, die gegen ihren Willen

aus dem aktiven Dienst ausschci?e,l
müssen, sind: Die Kapitäne John ).

Gibbons. Nrank W. Kelloqz. John (5.

Leonard. Frank K. Hill. George )!.
Evans; die Commanders George R.
Hanmard, John B, Patton. Proooost
Babin. William S. Whitted: die
Lieutnant Commanders Walter !I)c.

Falconer. Ulysses S. Macv. Carlton
R. Kear. John W. Schönfeld und oie
Lieutenants 7kr,infl,n '103. Osborne,

r.. unv William J. Mo, es.
Diejenigen, die freiwillig um Pen-sioniru-

nachgesucht hatten, sind?
Kapitän Harrison A. Bisphan und oie
Commanders Cmmett R. Pollock, Jr
rin V. C. Gillis. Raymond Stone.
Simon P. Fullinwider und Edwin ö
Delanq.

So viele andere Offiziere hab.'n
freiwillig um Pensionirung nachze-such- t,

daß. wenn die Applikationen
alle berücksichtigt worden wären, der
Plucking Board" der unangknehmen

Aufgabe enlhoben gewesen wäre,
fünfzehn Offiziere für die unfreimil.
lige Pensionirung auszuwählen.
Präsident Wilson ordnet: aber im vo- -
rigcn Jahr an. daß kein Marine-Of-fizie- r

freiwillig vom akiiven Dienst
zurücktreten dürfe, der nicht zwanzig
Jahre lang im aktiven Dienst war,
nachdem er von.dir Marine - Atads.
mie qraduirt. Unter dem Gesetz müs-se- n

jährlich 40Vakan,zen im Offiziers-corp- s

geschaffen werden, mit fünfzehn
zwangsmeisen Pensionirungen. wenn
nöthig.

Unter dcn auf der Liste steh.nden
Offizieren befinden sich Mehree, dir
in Marinekreiien so prominent iva-re- n.

daß ihrePensionirung unter ihren
Kollegen daS größte Erstaunen verur- - j

sacht hat. to war z. V. Kapitän Gib
bins, der Kommandeur des Panzer-schiff- e-

Utah", Superintendent d:r
Marine Akademie und Marine- -

Ättache der er. t. Boticha t ,n i

London gewesen. die mit Baumwolle bestellte Areal
ui:f ntufähigsten Offizieren gegeben werden

'avttan rank . iu, von oer
Armee Kriegsschule in Washington,
ein Cincinnatier, wurde prominent
durch den scharfen Tadel, den er an
der fehlerhaften Plazirung der Pan-ze- r

an den älteren Panzerschiffen ge
übt. was zu einer radikalen Acnde-run- g

in den Plänen der neueren
Scki'fe führte. der Offiziere
sind in nicht gerade guter Gesundheit,
aber doch nicht in einem körperlichen

Zustand, der eine Entlassung aus
dem Dienst rechtfertigen würde.

Sekretär Daniels sagte während
des Tagks. daß absolut nichts gcaen
die Offiziere vorliege, unter dem Ge- -

setz aber irgend Jemand pensionirt
werden müßte und es sich schließlich
dann nur darum gehandelt habe zu
entscheiden, welcher von der Liste von
lauter tüchtigen Offizieren am besten
entbehrt werden könne.' -

Fünf Bergleute erstickt.
Williamson. W. Va.. 1. Juli.

Mannschaften, die ohne Unterbrechung
14 Stunden lang gearbeitet hatten,
gelang es am Mittwoch, einen Tunnel
in die Grube der Smamore Coal Ci.'.

zu graben, die seit Dienstag in Flan:
men steht, und sie fanden dann auch
die Leichen der fünf Bergleute, denen
durch das Feuer der Ansgang abqe
schniltcn worden war. Die Todten
sind: George Seybold. James Collins.
Beiamin James. Henry Lyons und
Marion Lyons. Sie sind aiigensckein- -

lich an den giftigen Gasen erstickt. Das
Feuer brennt in der Eirube noch mit
der größten Heftigkeit, obgleich mehr
als 100 Männer sich alle Mühe gebe!?,

es zu ersticken.

Acht angebliche Erpresser
verhaftet.

New ??ork, 1. Juli. Frank
Linao. ein acht Jahre alter italieni
scher Knabe, der am 13. Mai entführt
wurde, um ein Lösegeld zu erpressen,

wurde am Mittwoch seinem Vater,
Bäcker, zurückgestellt, nachdem

$700 bezahlt hatte.
Nur wenige Stunden später te

die Polizei acht Männer, die

einer Bande von Banditen angehören
sollen, die- - seit Jahren italienische
Kaufleute in New ?)ork terrorisiri
hatte, indem sie ihnen Kinder ent-

führte und sie erst gegen Bezahlung ei

vlLLösegcldeS zurückgab. Dj.rntisten

der Verhafteten stehen in irgend einer
Weise mit Bäckereien in Verbindung
und es scheint, daß sie in der Rgel
5iinder von Leuten entführten, mit v?
nen sie geschäftlich in Berührung ka'
men. .

'i " in Botschafter in St.
P e t e r s b ur g . ernannt.

Washington. D. C.. 1. Juli
George T. Marne, Jr.. von Sani
Francisco ist ;mii Ver. St. Botschafter
in St. Petersburg ernannt worden.

Marne, der in Cambridge. England,'
in Paris. Berlin und Barcrlon ftn- -
dirt hat. ist Adoot'.it. hgtie sich aber!
später einer Gcschäflökarriere zuae'
wandt und war eine ftrit lang PräTu.
dcnt der San ranciscoer Altienbörse.;
Cr war auch eineLeit lang Regent der!
Universität von C.ilisornien. ..Er'
wurde in Baltimore geboren und it
05 Jahre alt.

Bankräuber legt ein Ge'
st ä n d n i ß b.

S a y r e. Okla.. 1. Juli. C. W.,
Jones legte am Mittwoch vor ein'iil
Friedensrichter freiwillig ein Gestand-ni- si

ab. dahinlautend, daß er vor sechs .

,ils tr ftaffin-- r hör Ifrltft

Posten nur den!Kre
' C'; ..v w- - ?t x..

Einige

er

Tli'hren.
t Staatsbank von Turola. Cfla. :ca-

die Bank um $5000 beitohlen kai'c
indem er vorgab, daß sie von Bnnditen
beraubt worden fei. Jones wurde
dann formell des Raubes angeklagt.

Der Kassirer wurde am Morgen oe?
19. Januar 1908 gebunden und

in dem Bantgebäude gefun-
den. Er sagte damals. d.,ß er von,
Banditen gezwungen worden fei. das
Geld der Bank herauszugeben, worauf
er gefesselt worden sei. Die Bank
war durch ren Verlust gezwungen, zu
liauidiren.

Mais aus Japan in Kon-
kurrenz mit a m e ri k a- -

nischem Mais.
Seattle. Wasch.. 1. Juli.

Japanische Farmer, die Maö produ
Zinn, machen jetzt den amerikanischen
Farmern erfolgreich Konkurrenz. Am
Mittwoch traf hier eine Ladung
Mais, aus 2000 Säcken bestehend.
und für eine hiesige Mühlentompagniei
bestimmt, ein und wurde für denselben
Preis verkauft, der für Mais von den '

Mittelstaaten bezahlt wird. Die Qua-lit- ät

ist eine vorzügliche und man er'
wartet, aß weitere Jmortationen

7

Der Stand der Baum
wolle.

Washington. D. C.. 1. Juli.
Einem am Mittwoch vom Ackerbau--
dcparlemenr veröffentlichten Bulletin
gemäß. beträgt das in diesem Tahre

tu(lyv(wj auo UHU Ull OIUIIV Utfc

Felder ist 79.6 Prozent von MÜH!

nirmalen. Das Areal ist um 1.3 Pro
lent kleiner als im vorigen ?lahr. der
Stand der Felder aber ein besserer und
es ist dal-e- r eine mindestens eben!? .

große Ernte zu erwarten als im van
gen Jahr. '
Der haitische R e v 0 ! u

tionsführer Tavilmar
Theodore getödiet.

Washington. ' D. C.. 1. Juli.
Kapitän Eberle von dem Kreuzer
Washington" bat an die Regierung

telearaphiU. daß der haitische Senator,
Tavilmar Theodore in der Räbe

dominikanischen Revubli!
mit fünfzig seiner Revolutionäre ae
törtet worden sei, Kapitän Elvrle
fügt hinzu, daß er diese Information
von zwei Mitgliedern des haitischen.
Kabinets- erhalten haoe.

I n p e r a t 0 r" legt buii)-- .
,

s ch n i t t l i ch 24.15 Kno- -

ten zurück.
New 5) 0 r l, 1. Juli. Der Ha:n- -

burger Dampfer ..Imperator", der 0:2iiinsi:g mit der größten Passagkr-Za- hl

ven hier abfuhr, hat. drahtloser
Berichten zufolge, am ersten Tage 500-un-

am zweiten 5.09 Kneten zurückge
legt. Die Durchschnitteleinuna betru-?-

am ersten Tage 23.8, an, zweiten 24.."
und an beiren Tagen zusammen 24,1?,
Kmten per Stunde, Der Tainpfec,'
verspricht bei anhaltend gutem Wetlels
eine Rekordleis,un.i zu erzielen. .'

T i e Einkorn:? ; st e u t r.

Columbus. T '. 1. Juli.
Die Schreiber im unoeSstcuer.Bu!
reau schicken Anzeigen an Diejenigen
aus. die ihre Einkommensteuer nicht
bezahlt haben. Bei Nichtbezahlung j

innerhalb zehn Tagen erfolAt.'
ein Ttrafzuschlag von fünf Prozents
und außerdem muß der schuldige Bes
trag mit einem Prozent pro Monatl
verzinkt werden. Wird die Steuers
nicht innerhalb zwanzig Tagen beü
zahlt, so erfolgt Pfändung.'

Dann freilich. ".

Richter: Sie behaupten, bei Lege!
hung der That total betrunken gewez
sen zu sein. aber der Zeuge hatH

nichts davon gemerkt." .i

Angeklagter: Glaub'S gern! . DerZs

war tusch bezechur alt i'l"

j;


